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Der Tagesbericht vom 3. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 3. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Erfolgreiche Erkuadungsgefechte. Stärkere Vorstöße der
Engländer bei MerriS  irad Moyenneville (südlich
Arras) scheiterten. In örtliche., Kämpfen nordwestlich von
Albert machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Ä i s n e haben sich heut: früh örtliche

Kämpfe  entwickelt. Zwischen Aisne und Marne hält rege
Tätigkeit des Feindes an. Teilangriffe bei St . Pierre-Aigle
und westlich von Chatrau-Thierry wurden abgewicsen.

Aus einem amerikanischen Geschwader von neun Ein¬
heiten  wnrden 4 Flugzeuge abgeschosfen. Leutnant Ndet
errang seinen 39., Leutnant Löwenhardt  seine »» 33. und
:*4. Luft sieg, Leutnant Friedrich  und Bizefcldwebel T h o m
schoflen ihren 20. Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludkndorfs.

„Die größere Gefahr".
Wie schon berichtet worden, hat Herr Trotzky dieser

Tage auf einer Versammlung betont , daß Japan
nicht die kleinere, sondern die größere Gefahr für das
russische Volk wäre, das unvergleichlich weniger Grund
habe, tiefergreifende innere Veränderungen in Japan
als in Deutschland zu erwarten . Es gab eine Zeit , wo
Trotzky den Krieg gegen Deutschland predigte und zu
dieiem Kriege auch rüstete. Wenn er sich inzwischen
klargeworden ist, daß nicht Deutschland, sondern Japan
der wahre Feind des russischen Volkes ist, so darf dieser
S t iM m u n g s n m s ch la g nicht gering angeschlagen
werden Er ist nach der Auffassung Berliner Kreise,
wie uns von dort geschrieben wird , als wichtiges
Symptom  in der Haltung der Moskauer Re¬
gierung  zu betrachten, die heute durch den Mund
Trotzkys erklären läßt , daß die Sowjetregierung im
Fall eines Landungsversucsts  mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln kämpfen würde. Die Worte
sind auch gegen die Westmächte gerichtet, denen Trotzky
das Ende der russischen Freundschaft anzeigt für den
Fall , daß es sie gelüsten sollte, Japan in den Steig¬
bügel zu verhelfen. Es liegen außer dieser Erklärung
noch eine Reihe anderer Kundgebungen der Moskauer
Regierung gegenüber den Absichten der Entente , Ruß¬
land zu „befreien", vor . die nicht weniger bedeutungs¬
voll sind, weil sie in dem Augenblick erfolgt sind, wo
K e r e n s k i im Westen und die L i l j u ko w, Roü-
z i a n ko und G u t s chko w im fernen Osten das
Kriegsbeil auszugraben suchen. Kerenski hat in London
eine sehr kühle Aufnahme gefunden, die mit den Be¬
strebungen der Kadetten und Oktobristen, von denen es
heißt, sie möchten einen neuen Zaren von Englands
Gnaden haben, noch nicht genügend erklärt werden kann.
In Paris soll Kerenski etwas mehr Wärme gefunden
haben und im beißen Rom. wo er ebenfalls erwartet
wird , dürfte er in der Stunde des neuesten italienischen'
Siegesrausches eines begeisterten Willkommens sicher
sein. Im nüchternen England bewabrt man sich eben
einen klaren Kopf, der die Entwicklungsmöglichkeiten
im Osten nicht aus den Augen zu verlieren pflegt. Tie
englische Regierung begünstigt augenblicklich offen di?
Pläne Miljukcws,  in der Annahme , daß es die¬
sem gelingen könnte, auf die japanischen Absichten Ein¬
fluß zu gewinnen. In London aber ist man klug ge¬
nug , zwei  Eisen im Feuer zu halten . Im zweifel¬
losen Gegensatz zu Paris , wo man von der Bolschewiki-
Regierung nichts mehr wissen will , sucht London die
Fäden mit Moskau nicht zu zerreißen , um, wenn weder
Miljukow noch Kerenski zu ihrem Ziel gelangen , zur
Abwechslungwieder einmal es mit Herrn Trotzky zu
versuchen. Es ist ausgefallen, daß in den jüngsten Tagen
die englische Presse  ihre bisherigen groben Aus¬
fälle gegen die Sowjetgewalten eingestellt und sich ledig¬
lich auf krosse Schilderungen des russischen Volkselends
beschränkt hat . In Moskau scheint man das englische
Spiel durchschaut zu haben. Reuen Annäherungsver¬
suchen von dieser Seite zeigt man sich, wie die obige Er¬
klärung Trotzkys beweist, ablehnend Die Regierungen
der Mittelmächte schenken naturgemäß diesen Wandlun¬
gen erhöhte Aufmerksamkeit. Die Gefahr eines japani-
schen Dorbruchs ist zwar noch nicht beschworen, aber
sic kann nicht mehr als unmittelbare Bedrohung ange¬
sehen werden. Für die Moskauer Regierung bilden
lediglich die Brotschwierigkeiten  eine ernstliche
Gefahr für ihren Bestand Sind diese aber beseitigt
und das kann nur noch eine Frage von einigen Tagen
sein, dann dürfte sich anck Lenin  am Ruder erhalten,
und die Entente und mit ihr die Kerenski. Miljukow,
Rodzianko und Gulschkow dürsten das Nachsehen haben.
Denn so weit Nachrichten aus Japan vorliegen, ist man

dort der Schwierigkeiten eines Winterfeldzuges gegen
die Mittelmächte sich bewußt und will sich stirs erste mit
der Festsetzung in Sibirien begnügen, wo die Tjchecho-
Slowaken  mit den Entente -Mitteln die besten Weg¬
bereiter für  das größere Japan gewesen sind. ° Wie
über neutrale Länder gemeldet wird , steht in London die
politische Welt unter dem Eindruck dieser Erkenntnis,
während es in Paris schwer wird , dem Volk die neue
Enttäuschung beizubringen.

Englands nördliche Einfallspforte in Rußland.
Berlin , 3. Juli . Die Anfrage des Abgeordneten

King im Unterhaus berührte eine der schwebenden Fra¬
gen des englischen Verhältnisses zu Nordrußland und
Finnland.  Wie die „Norddeutsche Mgemeine
Zeitung " schreibt, ist an ihr auch das deutsche  Inter¬
esse stark beteiligt.  Die Antwort Lord Robert
Cecils, sagt die „Norddeutsche", ist n i cht geeignet. Klar-
heil in die Angelegenheit zu bringen . Man erkennt aus
ihr höchstens,-daß die Frage einer großen Aktion Eng¬
lands vom nördlichen Eismeer aus nach nicht entschie¬
den ist. In dem Tatbestand , den Cecil als im wesent¬
lichen richtig bezeichnete. ist .vergessen" worden zu er¬
wähnen, daß die russische Sowjetregierung formell
P r o t e st eingelegt hat gegen die Landung und
Anwesenheit  englischer Truppen an der Murman-
küste. England hat sich jedoch um das Prinzip der Un-
verst'hrtheit russischen Gebiets nicht b e k ü m m e r t
und würde sich auch bei weitergehenden Entschlüssen
nicht darum kümmern, wenn diese Vorteile versprechen.
Es ist also Wohl kaum richtig, daß England nur auf das
Signal  aus Moskau wartete , um gegen Finnland
zu marschieren. Daß ein solches von der heutigen Re-
gierung in Nordrußland nicht att erwarten ist, weiß
man Wohl in London. Aber die Dinge dort können sich
wenden und für diesen Fall hat sich England die nörd¬
liche Einfallspforte offen gehalten . Aber in Finnland
kennt  man die Gefahr und wird ihr auch mit deutscher
Hilfe zu begegnen  wissen.

Die Rriegsvorbereitungen der Entente
an der Murmanküste.

W . T .-B. Stockholm , 3. Juli . (Drahtbericht .) Wie
.Svenska Dagbladed " aus Helsi .ngfors erfährt , erzählt ein
Petersburger Gelehrter , der von einer wirtschaftlichen Expe-
ditiin aus Nordrußland zurückkehrte , von Kriegsvorbereitun¬
gen der Entente an der Murm -anküste . Danach liegen in den
Murmanhäfen zwei englische und zwei französische Kriegs¬
schiffe  und in der Pentschengabucht ein französisches
Kriegsschiff . In K.indSlaks ( ? ) kam ein Panzerzug  mit
Engländern , Franzosen . Serben und Russen an . Kem wurde
trich eine Garnison von Engländern in eine starke
Festung  verwandelt . Infolge regelmäßiger Zu¬
fuhr  aus England sind die Vorräte an Lebensmitteln
reichlich.

Ausweisung aller Engländer aus Finnland?
Berlin , 3. Juli . Dem „Berl . Lok.-Anz." wird mit¬

geteilt , eine hochstehende finnische Seite habe mitgeteilt,
daß in Finnland der Beschluß gefaßt werden soll, alle
Engländer aus dem Lande a u s z u w e i s e n.*

vie Flucht der russischen Grohfürsten
Michael Rlexandroroitsctz.

Sr . Wien, 3. Jnli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Über
die Flucht des Großfürsten Michael Alerandrowitsch mel¬
den die Moskauer Blätter - In der Nacht znm 15. Juni
erschien vor dem Gonvernementspalast , in dem der Groß¬
fürst wohnte, eine Abteilung der Roten Garde , be¬
stehend aus Infanterie und Kavallerie , und zeigte dem
Wachtkommandanten einen schriftlichen Befehl der
Sowjetregierung vor , mit welchem die sofortige Über¬
führung des Gefangenen nach Perm wegen Attentats-
aeiahr angeordnet wurde. Da das Dokument keinerlei
Verdacht erregte, wurde der Großfürst der Abteilung
der Roten Garde ausgeliefert . Er fuhr in einem Auto-
mobil fort und ist seither jede Spur von ihm ver¬
loren.  Als man sich tags darauf von der Fälschung
des Dokuments überzeugt hatte , stellt? man Nachfor¬
schungen an, die jedoch ergebnislos verliefen.

Die Hdmiralttabsmelduna.
W . T.-B. Berlin , 2. «Juli . (Amtlich.) Im Mittel-

merr versenkten unsere U-Boote vier Dampfer von rund
15 000 Bruttoreqistertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Die Versenkung eines englischen
Hospilalschiffes.

London , 3. Juli . Der Sekretär der Admiralität gibt
folgendes bekannt : Am 2b. Juni , 9,30 Uhr abends Schisfs-
zeit , d. h. ungefähr 10,30 Uhr englischer Sommerzeit , wurde
116 Meilen südwestlich Fastnet das englische Hospitalschiff

..Llandeverh Castle ", Kapitän E . A. Sylvester , von einem
feindlichen Unterseeboot  torpediert und sank nach
etwa 10 Minuten . Das Schiff war auf dem Wege von Kanada
nach Hause und hatte infolgedessen keine Kranken und Ver¬
wundeten an Bord . Seine Besatzung bestand aus 164 Offi¬
zieren und Mannschaften - außerdem waren 80 kanadische
Sanitätssoldaten und 14 Pflegerinnen an Bord . Von diesen
258 Personen erreichten bisher nur 24 Überlebende in einem
Boote len Hafen . Nachforschungen sind im Gange . Es ist
möglich , daß -die anderen noch gesunden werden . Bemerkens¬
wert ist, daß in diesem wie tatsächlich in allen anderen Fällen
das deuische Unterseeboot gemäß der Haager Konvention voll
berechtigt war , das Hospitalschiff a n z u h a l t e n und zu
durchsuchen.  Trotzdem zog es das Unterseeboot vcr , die
,Llandevery Castle " zu torpedieren . Eine ergänzende Mel¬
dung der Admiralität besigt , daß die „Llandevery Castle"
alle für ein Hospitalsch ' ff vncgeschriebenen Lichter fithrte.

W . T .-B. Amsterdam, 2. Juli . Reuter bringt einen amtlichen
Bericht des Kapitäns über Einzelheiten bei der Versenkung des
Hospitalschistes „Llandevery Castle", dessen Angaben natürlich noch
der Nachprüfung bedürfen: Das Schiff ist um 10 Uhr 30 Min . abends
in der Nacht vom 27. Juni 117 Meilen von der Küste versenkt wor¬
den. Die „Llandovcrh Castle" fuhr mit 14 Seemeilen Geschwindig¬
keit. Der Himmel war bedeckt, trotzdem soll sie gut zu sehen und
in ihrem Charakter als Hospitalschiff  unverkennbar ge¬
wesen sein. Tic Explosion des Torpedos war das erste Zeichen der
Anwesenheit eines U-Bootes . Die Lichter gingen aus und alle
weiteren Vorgänge spielten sich beinahe ganz im Dunklen  ab.
Nachdem sesigestclll werden war , daß das Schiss manövrierunfähig
gcwcrden war , wurde der Befehl gegeben, das Schiff zu verlassen.
Das Achterschiff sank zuerst. Ter Bug ragte ans dem Wasser. Der
Dampfleflel schien gesprungen zu sein, als Wasser Andrang , dann
vcffchwand das Schiss innerhalb 10 Minuten.  Das Boo'
des Kapitän ? fischte 1t überlebende auf . Als es noch zu einem
anderen, der um Hilfe rief , bcranfuhr , wurde von dem austauchen-
den U-Boot wiedcrbolt der Befehl gegeben, daß das Boot längsseits
des U-Bccts kommen solle. Der Kapitän wurde in den K o m -
m a n d o t u r m de? N-Boctes gebracht und von dem U-BootL-
kommanbanten nach den, Namen des Schiffes gefragt . Der Komman¬
dant sagte, daß die „Llandoverh Castle" acht kanadische
Flicgeroffiziere  an Bord gehabt hätte . Der Kapitän
leugnete eS und erklärte , es seien sieben kanadische Saniiäisunicr-
offiziere an Bord gewesen. Das Schiff sei von der kanadischen
Regierung gechartert worden für deir Transport von Verwundeten
und Gefangenen Auf die erneute Feststellung  des Kom-
Mandanten , daß dir „Llandoverh Castle" amerikanische
Offiziere für die Front  beförderte , gab der Kapitän sein
Ehrenwort , daß er in den sechs Monaten , die er mit dem Schiff ge-
fahren sei, nur Kranke und Verwundete befördert habe. Dann
wurde ein kanadischer Sanitäisuntcroffizrer an Bord gebracht.
Beide wnrden wieder freigelasscn Später wurde auch der zweite
Offizier an Bord des U-Booies gebracht. Diesem erklärte der Kom¬
mandant , daß nach der Stärke der Explosion Munition an
Bord  gewesen sein müsse. Der zweite Offizier erwiderte , daß der
Kessel gesprungen und der Schornstein niedergestürzt sei. Auch
diesem Offizier wurde erlaubt , in sein Boot zurückzukrhren. Später
begann das U-Boot auf ein nicht erkennbares Ziel zn schießen.

Ohne daß bisher der Schatten eines Beweises vorliegt , wird —
es bleibt unklar , ob von den, Kapitän , dessen Bericht die erwähnten
Einzelheiten entnommen sind oder von Reuter — beh ruptet , daß
diese Schüsse den anderen Booten  gegolten hätten . Nach 70
Meilen Fahrt wurde das Boot des Kapitäns auf dem Weg zur
irischen Küste von dem Torpedobootszerstörer „Lhsander" gerettet.

Anmerkung von W. T.-B : 1. Das Schiff soll als Hospitalschiff
deutlich erkennbar gewesen sein, doch fehlt jeder Beweis  für
die Richtigkeit dieser Behauptung . 2. Woher  soll der Komman¬
dant de? U-Bootes gewußt haben, daß kanadische Flieger
an Bord waren ? 3 Die kanadische Regierung hat angeblrch da?
Schiff auch für Gefangene  gechartert , will aber gleichwohl
inneihalb von 0 Monaten kerne darauf befördert haben, 4. Die
Behauptung , das deutsche U-Boot habe auf die Rettung?
boote  gefeuert , ist ohne Zweifel eine bewußte offene Un¬
wahrheit  5 . Ter Bericht de? U - BootkomMandanten
bei der Versenkung muß abgewartet werden.

Der Zriedensvertrag »nit Rumänien.
Sr . Bukarest, 3. Juli . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Nach der Genehmigung des Friedensvertrags durch den
Senat , die morgen erwartet wird , wird sich der Minister¬
präsident Marghiloman  mit dem Minister des
Äußern A r i o n nach Wien  begeben zum Austausch
der ratifizierten Urkunden.

Die Abreise Take Ionescus.
Sr . Bukarest, 3. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Mit

dem Sonderzug . der Take Jonescu nach der Schweiz
führte , reisten im ganzen 190 Personen,  darunter
der serbische Gesandte, der italienische Gesandte, der
französische Gesandtschnstssekretäx, der russische Marine-
attachsi und der spanische Militärattache , zumeist mit
Familien . Außerdem war eine große Zahl rumänischer
Studenten im Zuge, die teils in Frankreich, teils in der
Schweiz ihre Studien forffetzen wollen.

. Rücktritt des holländischen Ministeriums.
Sr . Rotterdam , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Wie verlautet , wird das holländisch? Kabinett in seiner
Gesamtheit  um seine Entlassung bitten.
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Der amerikanische letzte Trumpf.

W . T.U . Bern »2. Juli . In „La Populcrire " äußert
sich Trcssemane  in einem stark zensurirrten Artikel
über dir Frage nach den Eifektivbeständen und der so¬
genannten amerikanischen Karte . Die Alliierten hät¬
ten gleich viel Truppen auf der Westfront wie die
Mittelmächte. Dies könnte uns über das Schicksal von
Paris beruhigen, wenn einzig die Tapferkeit der Sol¬
daten der ausschlaggebende Faktor wäre. Aber es
spielen andere Faktoren mit , die für uns sehr ungünstig
find, über die wir uns jedoch nicht aussprechen dürfen.
Immerhin sind unsere Armeen stark genug, den Stoß
abzufangen . Die Frage nach der Wiederanffüllung un-
serer Lücken bleibt indessen bestehen. Man muß es uns
ersparen , «nsere Hilfstruppen , unsere Zurückgestellten,
neuerdings nachzumustern. Frankreich har genug ge¬
blutet . Wir muffen jetzt die amerikanische Kark aus¬
spielen. Wir werden gewinnen oder verlieren , je nach¬
dem wir sie zu gebrauchen wiffen. Gehen wir vorsichtig
damit um, denn dieEntentekönntemilitarisch
geschlagen  werden , bevor die versprochene Aushilfe
sich voll verwirklicht. Dann wären alle unsere Trümpfe
nutzlos gewesen. Deshalb muß die amerikanische Karte
zunächst auf diplomatischem Gebiet gespielt werden ; so
kann man vielleicht Menschenleben vetten.

Der Ausbau der japanischen $ Iotte.
Br . Rotterdam , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

„TnneS " meldet aas Tokio , daß der japanische Landtag das
Flrttenprogvamm , wonach bis 1923 acht Schlachtschiffe
und sechs Kreuzer  gebaut werden sollen , genehmigt hat.
Die Vorlage wurde sehr abfällig kritisiert , weil sowohl die
Aukänger de§ Ministeriums wie ihre Widersacher das Pro¬
gramm als unzureichend  betrachten . Der Marine-
minister betonte , daß Japan wegen seiner industriellen und
finanziellen Beschränkung nicht imstande sei , ein größeres
Programm auszuführen . Auch habe man mit Schwierig¬
keiten in der Materialbeschaffung zu rechnen.

Tine Verschwörung gegen den polnischen
Negentschaftsrat.

Br . Wien , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die Krakauer
und Lemberger Blätter berichten ausführlich von einer Ver-
schwörüng , in die Fürst Radziwill  und andere Persönlich¬
keiten verwickelt wurden . Die Mitglieder des Regentschasts-
rates , der Vorsitzende v. Ostrowsk > und der Fürstbischof
Kokowski sollten unter Androhung des Erschießens zum
Rücktritt gezwung -m , während Fürst LubomirSki durch mildere
Mittel zur Abdankung gebracht werden sollte . An ihrer
Stelle sollte eine den Zentralmächten feindliche
Regierung  treten . Der Verschwörer Studnizki suchte
den Angestelltrn des RegentschastSrates , Ingenieur Zbierenski,
in die Verschwörung einzubeziehen , der aber den Regent¬
schaftsrat von dem Plane in Kenntnis setzte. Der Regent-
lchaftsrat wies den Ingenieur an , auf den Plan anscheinend
einzugeben und die Verschwörungsberatungen in seiner Wob-
nung abzuhalten , wo verborgene Stenographen die Verhand¬
lungen aufnahmen , die im entscheidenden Moment ver-
öfientlicht wurden.

klein zwangsweiser Eingriff in dis
Nleiderbestände.

Br . Berlin , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Leiter
.der ReichSbekleidungSstells , Geheimrat Beutler , erklärte , man
Hobe von der zwangsweisen Wegnahme von Stoffen und
Anzügen Abstand  genommen , weil man tunlichst über¬
haupt  einen allgemeinen zwangsweisen Eingriff in die
Privathaushrtte jetzt und in Zukunft vermeiden  wolle.
Die Frage , ob ein weiteres Zugreisen in die Privatkleider-
und Wäscheschränke erfolgen werde , beantwortete Geheimrot
Beutler dahin , in Kriegszeiten ließen sich Zusagen und Ver¬
sicherungen nur geben , • deren Einhaltung absolut feststehe.
Wenn aber auf dem Gebiete der Ersatzstoffe derartige Fort¬
schritte gemacht worden sind, die di-> ausgedehnteste Ber-
werdung von Web -, Wirk - und Stcickwaren aus reiner
Zeklulosefaser  ermöglichen , nnd wenn ferner die Ker-
stellung von Geweben aus Kunstwolle und Kunstbaumwolle
möglich geworden rst, wird ein nochmaliger Appell  an
hie Bevölkerung mit Ausnahme eine ? Falle ? nicht er¬
forderlich  fein . Dieser eine Fall  solle wiederum eine
vollständige freiwillige Sammlung von Kleidung für die
ärmeren bei der allgemeinen Demobilmachung zur Ent¬
lastung kommenden Soldaten  sein.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
Br . Berlin , 3. Juli . (Eig . Drvhtbericht . zb.) Der

Ältestenausschiiß de? Abgeordnetenhauses trat heute
vormittag vor Beginn der Sitzung zusammen, um die
Geschäftslage zu besprechen. Die fiinfte Lesung der
Wahlrechtsvorlage  ivird ans die Tagesordnung
der Donner stagssihung geiept werden und voraussicht¬
lich nur einen Tag in Anspruch nehmen Die Regierung
hat niitgeteilt , daß sie einen Antrag ans Vertagung de?
Landtags vom 12. Juli bis zum 20. September vor-
legen wird.

Neuorganisation ver Zentrunispartel.
Br . Berlin , 3. Juli . (<Kg . Drahtbericht , zb.) Wie die

„Germania " mitteilt , bat der ReichSauSschutz der ZentrumS-
partei Richtlinien für die Parteiarbeit  geschaffen,
deren Fassung durch die Redaktionskommission noch festgestellt
wird und demnächst veröffentlicht werden soll. Auch über die
Organisation der Zentrumspartei wurden Beratungen ge-
sfügen und u . a . beschlossen, ein Zentralbureau  der
Partei in Berlin zu errichten . Zuletzt fand eine eingebende
und offene Aussprache über die gegenwärtige politische Lage
statt . Die ganzen Verhandlungen seien getragen gewesen
von dem Bestreben gegenseitiger Verständigung . ES sei zu
hoffen , daß die Ergebnisse der Beratung von bestem Erfolg
für die Partei sein werden.

Aus dem Nsichstagsfteueraussckiuh.
W . T .-B . Berlin , 2. Juli . Der vom Hauptaurschuß des Reichs,

tag? eingesetzte Untercueschuß znr Vorberatung der Heeres- und
Marincbcamtci .-. sowie der Arbeiterftagen nahm am DienStag
einstimmig eine Entschließung auf eine durchgreifend,,
organische Reform  der Heeres- und Marineperwaltung zur
Durchführung nach FrietenSschluß an. Weiter nahm ' der Haupt-
Mischuß den gestern zurückgestellten Artikel 8 (SdldwchStze) der

Reich ? st empelgcsetzes  mit einem Ilnterausschußantrag an,
nach wclcheui nur die Hälfte der Steuer zu entrichten ist: Von
eingetragenen Erwerbs - und Wtrtschaft § gc .
nossenschafte  n oder Unternehmungen genossenschaftlichen
Charakters , welche als den Genossenschaften gieichstehend anerkannt
werden, soweit der Geschäftsbetrieb nicht über den Kreis ihrer Mit¬
glieder hinausgehr, ferner von ösfenllichen Sparkassen und in ein¬
zelnen Fällen von nicht öffentlichen Sparkassen . Besteil sind die
Reichslank und die Staatsbanken für die „Haben"-Zinsen , die sie
für du ihnen überlassenen Reichs- und Staatsgelder berechnen und
„Habeiss»Zinsen, welche von ihnen noch § 76 Abs. 1 anmeldungs-
Pslichtiger Unternehmen einem anderen derartigen Unternehmen be¬
rechnet werden.

In der zweiten Lesung des U m s a tz st e u e r g e s e tze s wurde
t«r Zcntrumsantrag , der die Bekämpfung der Konzentration als
8 6 über die Besteuerung von Unternehmungen , die als Zusamuren-
fassung niehrerer Cinzelunternebmen erscheinen, trotz Erklärungen
des . Reichsschatzsekretärs Stof Rödern und , des Unterstaatssekretärs
Schiffer gegen die Durchführung solcher Bestimmungen erhoben.

§ 1 des Umsatzsrcuergcsetzes(Steuer auf Lieferungen  und
L e i st u i: g e ns wird angenommen. Zu § 2 (Ausnahmen von Be¬
steuerungen) wird ein Antrag Waldstein (Bolksp.) aus gleiche steuer¬
liche Behaudlung der Händler und Genossenschaften angenommen.
Bei § Z (Steuerbefreiung)  wird auf Antrag Herold die
Regierungsvorlage wiederhergestellt. § 6 wird angenommen mit der
Änderung, daß der Sleucrbctrag auf eine volle Mark nach unten
abzurunden ist. Bei § 7 (erhöhte Steuer für Luxusgegenständ-)
werden von der erhöhten Steuer ausgenommen dublierte , plattierte
und unechte, Parfümierte , vergoldete oder versilberte Gegegenstände,
sofern das Entgelt für die Lieferung 100 M . nicht überschreitet und
Fassung« , von Augengläsern Bei tz i (Werke der Plastik ) erklärte
ein Regicavngsvcrtreter , daß hier nur eine einmalige Steuerpslicht
in Frag : komme. Weiter wird beschloflen: Flügel , Klaviere , Har¬
monien und Vorrichtungen zur mechanischen Wiedergabe von Musik¬
stücken nebst Zubehör unterliegen der erhöhten Steuer , ebenso
Teppiche, einsckließlich Wandteppiche, sofern das Entgelt 30 M.
für den Quadratmeter übersteigt.

* Aufwaudsgelder für den NeichstagSpräsidenten . Br.
Berlin,  2 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Eine Ergänzung
zum Entwurf des Reichshaushaltsplans für 1918 sieht
3 0 000 M . Aufwowdsgeldec für den Präsidenten des Reichs¬
tags vor.

Wiesbadener Nachrichten.
— Dir erste Steuerrate ist innerhalb 8 Tagen nach

Empfang des Steuerzettels an die Steuerzahlstelle , Rathaus,
Erdgeschoß , Zimmer 10, zu entrichten . Die Kasse ist geöffnet
an den Werktagen von 8 bis 12^ Uhr , Dienstags und Frei¬
tags auch nachmittags von 3 bis 4y * Uhr . Es empfiehlt sich,
die Steuern sofort nach Empfang des Steuerzertels zu ent¬
richten , da später eine Abfectigung ohne längeres Warten
nicht möglich ist . Zahlungen können auch durch Schecks auf
hiesige Bankhäuser oder durch Vermittlung van Banken oder
:m Postüberweisungs - und Scheckverkehr erfolgen . (Näheres
siehe Rückseite des Steueczettels .)

— Oberregierungsrat Dr . v. Gizticki ist anläßlich seines
Übertritts in den Ruhestand der Rote Adlerorden 2. Klasse
mit Eichenlaub verliehen worden . ' Dr . jur . Artur Ludwig
Ernst v. Gizvcki, geboren im Jahre 1852 zu Königsberg i. Pr .,
wurde nach Abschluß »es Univecsitätsstudiums 1875 zum
Referendar , 1880 zum GerichtSassessor , 1881 zum Regicrungs-
assessor ernannt und war als solcher bei den König !. Regie¬
rungen zu Frankfurt a . d. O . und Oppeln tätig . Im Jahre
1887 wurde er Regierungsrat und als solcher bei der Regie¬
rung in Oppeln , von 1894 ab beim König !. Oberpräsidium in
Breslau beschäftigt . Nachdem er 1890 zum Oberregierungs¬
rat ernannt worden , wurde ihm die Dirigentenstelle der
Kirchen - und Schulabterlung zu Posen , von 1899 ab die Ober¬
regierungsratsstelle oci dem Negierungspräsidenten zu
Marienwerder und dessen Stellvertretung übertragen , von wo
er 1003 in gleicher Amtsstellung nach Wiesbaden versetzt
wurde . Erwurhjr durch Verleihung hoher Orden ausge¬
zeichnet , so u a . des Roten Adlerordens 2. Klasse mit Eichen¬
laub . des KronenordenL 2. Klasse, des Grotzoffizierkreuzes der
luxem ! urgischen Eichenkrone , des Kommandeurkreuzcs des
schwedischen NordstcrnordenS und während des Krieges - des
Eisernen Kreuzes am weiß -schwarzen Bande.

— Öffentliche Versammlung . Der Sozialdemolratische
Wohlverein Wiesbaden veranstaltet morgen abend im Ge¬
werkschaftshaus einen Vortragsabend . Bezirksekretär Groger
(Frankfurt a . M .) spricht über das Thema „Dem neuen
Deutschland entgegen ." Jedermann hat Zutritt.

— Höchstpreis Überschreitung . Gemäß einer Mrtteilung
der städtisclien PreiSpnifungsitelle ' st durch Strafbefehl des
hiesigen Amtsgerichts Frau Rosa Schäfer,  Gemüsehänd¬
lerin , Gonsenheim , wegen Höchstpreisüberschreitung für
Rhabarber mit 15 M . Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängnis be¬
straft worden . Ferner ist durch Verfügung der König !.
Polizeidirekton dem Kaufmann Heinrich Bolz,  Schulgasse 6.
wegen Unzuverläsirigkeit der Handel mit Gegenstmrden des
täglichen Bedarfs unter Auferlegung der Kosten des Ver¬
fahrens untersagt  worden.

— Tödlicher Unfall . Im Artillerie -Depot zu Mainz
schlug beim Transport einer Pcotze dem verheirateten Arbeiter
Peter Lasker  von hier die Deichsel gegen den Leib und
verursachte so schwere innere Verletzungen , daß Lasker wenige
Stunden nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb.

— Persoical-Rachiichteu. Das Derdicnstkrenz für Kriegshilfe
wurde rcrliehen dem Landgerichts direkter N e i z e r t , den Staats-
anwaltfchoftsräten Beckers und Tr . Müller,  dem RechmmgS-
Revisor Rechnungsrat G r o ß m a n u , sämtlich in Wiesbaden, so-
wie dem Amtkgerichtsrat Schneider  in Höchst. — Major z. D.
T re bst hier wurde der Charakter als Oberstleutnant verliehen.

— Rheiudampffchiffahrt Aöln-Düsieldorfer « esellschast. Infolge
de? günstigen WafferftandeS komuU der Abenddampfer ziemlich
pünktlich um 10 Uhr abends an und haben die Passagiere noch
günstige Gelegenheit, mit der Straßenbahn um 10.30 Uhr nach An-
kunst des Schiffer nach Wiesbaden zu fahren.

— KmlfmLnvifche Angestellte uud Kleiderabgave. Die Orts-
gruppe Leipzig de? Teutschuationalen Handlungsgehilfenverbandes
hat an die Reichr-bekleldungSstelle da? dringende Ersuchen gerichtet,
bei ihren Maßnahmen zur Erfassung getragener Anzüge auf die de.
sonder ? ungünstige wirtschaftliche Lage  der kauf-
männischen Angestellten Rücksicht zu nehmen. Diese würden es alz
ein« Verhöhnung ibrer Notlage empfinden, wemi sie gezwungen sein
sollten, ' von ibrer ohnehin knopp genug bemessenen, für sie uner-
setzlichen Bekleidung Abgaben zugunsten einer ErwcrSSschicht zu
machen, deren Einkonimensverhäftmsse die eigenen der weitem über-
träfen . Sollte die Erfassung dec Männerlleiduug wirklich einer
zwingenden Notwendigknt entsprechen, dann möchten diejenigen
z«erst rücksichtslos zur Abgabe gezwuugeu werben, die ich« : ernst.

hafte Beschäftigung ihre stutzerhafte Eleganz auch jetzt noch mrge.
scheut tagaus , tagein auf den Straßcn Leipzigs und wohl auch
anderswo spazierensiihren dürften.

— Kleine Notizen. Im Kaffee Ritter,  Unter den Eichen,
findet am Donnerstag , abends 7 Uhr, großes Mrlitärlonzert , aus.
geführt von dem aus dem Felde zurückgekehrten MustkkorpS
des Füsilier - Regiments von GerSdorf (Kmcheff .)
Nr . 80 unter Leitung des Obcrmusikmclsters E. Gottschalk, statt.

Neues aus aller Welt.
Tie spanische Krankheit.

Berlin , 2.  Juli , (zh.i Die spanische Krankheit nahm in Süd.
deutschland einen grcßen Umfang an. Sie tritt in de« meisten
Städten auf und erreicht zurzeit in Ka r l s r u h e , Mannheim
und Ludwigshafen  den Höhepunkt, wo ein Drittel  öder
noch höherer Prozentsatz der Bevölkerung  von ihr ergriffen
lvurdc. Soweit bis jetzt bekannt geworden ist, nimmt die Krankheit
einen gutartigen Verlauf . Im Straßenbahn - und Postwesen sind
seit gestern infolge der .Mastenerkrankungen Störungen zu ver¬
zeichnen. Auch im Saargebiet , in Bonn und Koblenz
sind viele Personen von der Epideurie ergriffen , desgleichen tu
Thüringen,  im Regierungsbezirk Frankfurt a. O . und
Görlitz.  Nach einer Meldung aus Bern tritt die Krankheit
neuerdings auch in Bern auf . In Berlin  sind im Rudolf-Birchow-
Krankenhaus eine größere Anzahl neuer Fälle gemeldet, doch trftt
die Krankheit in Berlin wesentlich leichter out als in Süddeutsch-
land , z. B . fehlt liier die aus Süddeutschland allgemein gemeldete
Anfangsform , das Erbrechen.

Stettin . 2.  Juli Nach dem „Volksboten" ist die neue Krank-
beit in ver-schicdcnen Fabriken erheblich aufgetreten . Todesfälle sind
nicht vorgekommen.

•

Brotkartensälscher. Hannover.  2 . Juli , Hier sind 30 Per-
sonen, darunter Bäckermeister aus Hannover und Linde», Wege«
Brotkartenfälschimg verhaftet worden.

Ter Vock als Gärtner ! Berlin,  3 . Juft . In Höxter (West¬
falen ) wurde wegen großer Getrcideschiebungen der Getreidehändler
Hochheimer, Kommissar der Reichsgetreideitelle, verhaftet . Cr ist
Mitglied der Handelskammer in Bielefeld.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

(Drahtbericht . )
für

W. T.-B. Berlin, 3. Juli,
graphische Aus za hlungen

Holland . . . . K 271 .50 G. Mk.
Dänemark . . . 171.50 G. <
Schweden . . . 188 25 G. <
Norwegen . 17215 G. «
Bohweiz . 139.50 G. • «
Oesterreich -Ungarn f2.83 G. «
Bulgarien . . . . 79 .00 G. i
Konstantinopel . 2045 G. «
Spanien . 107.00 G. c

Amtliche Wechselzingsätze der Notenbanken.

Tel * .

274 00 B.
172.00 B.
188.75 B.
17275 B.
139.75 B.
02.15 ß.
79.50 B.
20.55 B.

108 00 B.

fUr 100 Gnlden
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kroöen
< 100 Branoa
« 100 Kronen
» 100 Lewis
« ltUrk . Pfd.

100 Pesetas

Deutsche PI . 5.00
London . . . . 5.00
Paria . 5.00
Amsterdam . 4.50

Beiz-. Plätze . 6.00
Wien . 5.00
Schweiz. PI. 4.50

Ttal- PI. .
Lissabon
Madrid . ■

5 00
5.60
4.50

Kopenha ?. 5.04
Stookholm 7.00
Petersburg 640

Ausländische Wechselkurse
w . Zürich , 2 Juli . Wechsel auf Deutschland 70.— (zu¬

letzt 70 .—) , auf Wien 41.50 141.—) , auf Holland 204 .—
(202 .75), auf New York 3.97 (3.98 ), auf London 18.93 (18 .95),
auf Paris 69 .80 (70 ), auf Italien 44.— (43 .80), auf Kopen¬
hagen 123 — (124.—), auf Stockholm 140 .— (141 .25 ), auf
Christiania 125. - (124.75), aut Petersburg 52.— (57), auf
Madrid 111 .50 (111.50 ) , auf Buenos -Aires 180.— (187 .—).

Banken und Geldmarkt.
$ Auslosung von Kriegsanleihen . Berlin, 8 . Juli.

Am 5. Juli 1918 findet die zweite  Auslosung der 414-
proz . Reichssehatzanweisimgen der sechsten  Kriegsan¬
leihe und die erste  Auslosung der 4M>proz . Reichsschatz¬
anweisungen der siebter.  Kriegsanleihe zur Zurück¬
zahlung mit 110 M für je 100 M. Nennwert statt . Die aus¬
gelosten Gruppen werden von der Reicbsschuldenverwal-
tung im „Reichsanzeiger “ bekannt gegeben werden . Bei
Entrichtung der Kriegsa 'bgabe werden die 4% proz . auslös¬
baren Reichssrhatzanweisungen nur zum Nennwert unter
Abzug des auf die Zeit vom 1. Juli 1917 bis zum Beginn
des Zinsenlaufs der niitübergebenen Zinsscheiue entfallen¬
den Ziasenbetrags . Sehatzanweisungen ohne den am 1. Juli
1918 fälligen Zinsschein (also mit Zinsenlaur vom 1. Juli
1918 an ), mithin nur zu 95 .50 M. für je 100 M. Nennwert
von den Annahmestellen angenommen . Eine Prüfung , ob
die Stücke bereits ansgelost sind oder nicht , kann bei den
Annahmestellen nicht erfolgen . Es wird deshalb darauf
aufmerksam gemacht , daß die Besitzer solcher Schatzau-
weisungen vor der Entrichtung der Kriegsabgabe zu prüfen
haben , ob ihre Stücke ausgelost sind , da sie sonst der Aus¬
losungsprämie verlustig gehen -würden.

$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  3 . Juli . Tagesgeld
bedang 5 Proz . und darunter , Privatdiskont 45/s Proz . und
darunter.

$ Proteste gegen die BBrsenstener . Berlin,  3 . Juli
Der Bürsenvorstand ist zu morgen mittag zu einer Sitzung
zur Stellungnahme zum Reichsstempelgesetz einberufen
worden , und der Verein für die Interessen der Berliner
Fondsbörse beschäftigte sich bereits heute mittag in einer
Aussehußsitzung mit derselben Angelegenheit . Von der
überwiegenden Mehrzahl  von Börsenbesuchern
ist beim Börsenvorstand der Antrag eingegangen ., die
Börse bis zur dritten I . esung  der Steuervorlagen zu
schließen.

Industrie und Handel.
* Kalipreise Berlin,  2 . Juli . Der Bundesrat hat

sich gestern mit der Erhöhung der Kalipreise befaßt und
dabei die Forderung der Kaliindustrie , die das Kalisyndikat
in seiner Eingabe vom 14. Januar d . J . zum Ausdruck ge¬
bracht hatte , im allgemeinen als berechtigt anerkannt Die
Vorlage wird heule dem Reichstage zugehen.

Wettervoraussage für Donnerstag , 4. Juli 1918
von der Meteorologischen Abteilung : des Physiknl . Vereins zu  FraakfortSwIf •

Vorwiegend trüb , Regenfälle , kühl.
Wasserstand des Rheins

am 8. Juli.
Biebrich . Pegel : 2 32 m gegen 2 30 »nt „estrigen Vormittag
Caub . « 2.78 < < 2 .83 - « e
Mainz < 1.57 * < 1 .63 « « <

!■.'■■■■■ ii L_ _1— . ,M ,1-U - LiMWWI 'a
_ Die ADend-Ausgahe umfaßt 4 Seiten.

Hauvtlchriktleiter: A. Hegerhory.
Re aulwvrtlich für de,-ticke Politik A. Hegerhorlt, - für AvSI .ndSvEr
I . B. SB « tz. für- b n ll : r aittttt,st tl : B. «. Rauend,rs , für Rach-
richtett aus WieSbad-tt. den Rachdarb-ürken. Gertcktslaolund Briest stea (L 8 » 6-
atfet ; für Sport ; g . 8 .: W. Stz: für d.n H nd ISteil W. Etz. für die Anzelge»

und Retiamen- tz. Dorttaui , iämllich in «SieSdadett.
Druck und Verlas der L. Schell enberglchea  tzof -Bachdrucker-t ja

StzrEuude der EchrWeitmiü: 13 di« t. U&t



Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Seite S.

Nachlaß - Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben des t Oberstleutnants
Victor Sichert versteigere ich

morgen Donnerstag, den 4. Juli,
Vormittags beginnend, in dem Ladenraume

3G StltlMtaüt 36, (BiMais .
folgenbe sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

Eichen- Eßzimmer - Einrichtung,
best, aus : Büfett , Ausziehtisch, 6 Lederstühle,
Serviertisch, Paneelbretter , Wandschränkchen etc.;
Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung,
best, aus : Bücherschrank, Diplomaten - Schreib¬
tisch, Schreibsesiel, Aktenschrankm. Rollverschluß,
Bücherständer, Tisch, 6 Stühle u. Konsolschrank;
Eicken- Schlafzimmer - Einrichiung,
best, aus : 1 Bett , 2tür . Spiegelschrank, Wasch¬
kommode, Nachttisch, Handtuchständer ; ferner 2
eis. Betten , einz. Möbel all. Art , Kleiderschränke,
Tische, Stühle , Sessel, Ottomane , Uhren, Spiegel,
Bilder, pitseb pine Küchen-Einrichtung , etnail.
Badewanne , Eich. - Borplatz-Garderobe , sowie
Küchen- und Hausgeräte aller Art

peiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

«chwalbacher Straße Ro. 23 :: Telephon 2941.

Schreibmaschinen
aller Systeme werden gut und schnell gründlich

repariert durch Spezialarbeiter bei
Hugo Grün , Taunusstr. 7. Tel. 501.

Auzüudehotz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Han» 567
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2

Telephon Ro. 84.
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! WM'MlWN I
| in Am 1
| tantionsfähig , sofort gesucht im *

tz Tagblatthans
§ Schalterhalle recht».
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MWe Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Detr.: Abstempelung von
noch nicht belieferte«

KohlenbezngSscheinen.
Di-eientgen Emwohner

von Sonnenlbevg, welche
noch imr Besitze von noch
nicht belieferten Kvhlen-

, bezugsscheinen sind, wer-
s den ersucht, dieselben zur
" Absdemoeluna für vorbe-

rechttgte Belieferung am
Donnerstag , den 4. Juli,
vormittags zwischen 8 u.
10 Uhr, auf dom Rathaus,
Zimmer 8, vorzulegen.
Diejenigen Bezugsscheine,
welche in . der vorge¬
nannten Zeit nicht abge-
stempelt werden, verlieren
chre Gültigkeit . ^

Sonnenberg , 1. 7. 1918.
Der Bürgermeister.

I . SB.: tzhrist. Beigeordn.
Bekanntmachung.

Offenlage der Gemeinde-
. steuerliste.

Die Gemeiifdesteuerliste
der Gsmeinde Sonnen-
beva für dos Stenerjahr
1918 (Einkommen unter
900 Mk.) liegt gemäß 8 80
Absatz 3 dos Ernkmnrnen-
stsueraesetzes in der Fas¬
sung der Bekanntmachung

. vom 19. Juni 1906 vom
f 1. Juili d. Js . ab 14 Tage
tl lang aulf dem Bür ger-
k Meisteramt öWütlich aus,

Gegen die Veranlagung
steht den Steuerpflichtigen
binnen einer AuSschluß-
srist von 4 Wochen nach
Ablauf der
frist die Berufung cm die
Veranlagungs -Kommission
für den Landkreis Wies¬
baden in Wiesbaden,
Lessingstraße 16, zu. *
Sonnenberg , 29. 6. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

NilhtlM.AnzeigenJ
t

vr. Ahrens.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39/41.

Kiinstl. Blumen
für Mode u. Dekoration

B. von Santen,
Friedrichstrasse 47

früher Mauritiusstr . 12

M fdiinen lürT*
wenn Sie Papp -Ein¬
legesohlen benutzen.
Vorrat , in all . Gr . tn
Drogerie Alcxi

^Mich elsberg 9. T. 652.̂

Frischer Pfefferminz zu v
Eltvi ll. Str . 7. Kränzch en.

Wiesvavener
HZestatturrgs-

InstiLut
(iebr. Neugebauer
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Del. 411.
Saram « « arin

, « nd KSro
Schwalbacher Str. 3«.
Lieferantend.Berein»
fSrFenervcstattnng.

Uebernahme v. Ueber-
führnngen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Angust- September 1918

FESTSPIELE
auf der neuen Kurhaasbühu « ■

BADEN - BADEN

Künstlerische
Operetten-Aufführungen
unter Leitung von D R. CARL HAGBMANN,  Intendant
des Großherzoglichen Hof- u. National -Theaters Mannheim.
Gestaltung der Bühnenbilder von LUDWIG SIEVERT

Zur Aufführung gelangen
in neuer Bearbeitung und Inszenierung ?:

Der Opernball .Heuberger
Orpheus in der Unterwelt . onenbach
Eine Nacht in Venedigv.strau SS
Vormerkung v. Plätzen durch die Kurhauskasse Baden -Baden

DIE INTENDANZ
DER STÄDTISCHEN KURVERWALTUNG

F200

Donnerstag , den 4. 3 «li,
8 */s Uhr, im „GewerkschaftShMtŝ WreS-
bade«, Wellritzstraße 40:

Oeffentliche

Versammlung.
Vortrag des, Bezirkssekretärs Um Groger

(Frankfurt a. M .) über das Thema:

jamMiii

Gesundes ,trockenes
Buchenscheifliolz 5.25
ofenferfig .bei Abnahme von 10 Ztr.

fein gespaltenesAnzürotieholz 6 .2$
der Zentner frei Keller_

Ludwig Jung
Brikeügrosshandlung
Bismarekring 32,
Fernsprecher 959

Cüjle WMßmke
„Ldelweih"

die Wäsche schonend, weil
nicht Gips u. and. schäd.
liche Bestandteile enthalt .,
käuflich ' Schloßdrogcrie
Siebert , Bruno Backe.

‘ 16113 und in den meis
scbläniaen Geschäften.

Brillanten,
Perlen,

Schmucksachen, Uhren. Be¬
stecke. Leuchter. Sermren.
Pokale. Aufsätze kauft *u

hohen Preisen
Geizhals , Webergaste 14.

ein
Lauch abzugeb.
100 2 Mk. Röderltr . 37. P.

Kochkistcutöpse
in allen Größen

wieder eingetroffen . o37
M. Roffi. Wagemannstr . 3

Televbon 2960.

Seltener
Sbjekt!

Brillant . Anhänger
mit großem reinen Stein,
rund , moderner Schliff,
aus einem Nachlaß preis¬
wert zu verkaufen.
Job . Kühn

Juwelier,
Langgassc 42

im „Hotel Adler".
Fernruf 2331.

Ankauf von Brillanten n.
erlen

mk  Noch einfee

Pianos
erster Firmen und

Harmonium«
billig abzugeben

auch zur Miete
p,"ob“s Schmitz.Rheinstr . 52

KtimIurWiW
aus Mahagoni , neu, mit
Umbau, zu verk. Händler
verbeten. von Martttz,
Kaiser-ffriedr .-Ring 45, 1.
Lattengestelle,

12 Latten 70 cm
Stück 0,90 Mk.

ff Sauer . Göbensttatze 2.

langet fot - lntltt,
Nüde, zu kaufen gesucht.
ff. E. Hench. Goldgaffe 8.

Brillante«
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Pretseu

Ullflg, ÄMÄll. 25

PelzeatlerArt,
auch Stücke, fow. v. Mott,
beschädigte, zu kaufen »es.Dür. Bleichstraße 13. P.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Fr . Bogel. Bleichstraße 15.

GevrsMles Slaoler
zu kaufen gesucht.

I . Lana . Sckulberg 27.
Grammovhone . .

Musikwerke. Geig.. Ztth ..
Mandolinen , Gittaren kft.

Zimmermann.
Waaemannstraße 13 und
ffanlbrunncnstratze 9._

Ml .OM
auch in ganz schlechtem
unbrauchbarem Zustande

kauft und bezahlt aut
Schnug, Moritzstraße?.

Zu kaufen gesucht:
Betten und Deckbetten
Vertikos. Schränke Kam-
moden. Sofas u. alle and.
Möbel u. Einrichtungen.

Otto Kannenbcrg.
27 Walram stratzc 27.  _

Schlassofa
gut erhalten , u . Bücher
schrank, klein, rund . Tttck.
Tevvicki sofort zu k. gef.

Rauer . Wellrrtzstr.  LI,

Große Kinos,
Eisenbahn.. Damvfmasch..
Puvven . sowie best. Svrel-
sachen kauft Zimmermann
Waaemannstraße 13 und
ffanlbrunnenstraße 9

Ausgek. Haare kauft
Hennrng, Karlstr . 2, Z.-L.

RoMr-Mnirstzen.
auch zerriss., zu k. gesucht.
Tapezierer Otto Kannen
bera. Walramst raße 2?,,.

Junger fleißiger
HauSbursche

für Obst- u. Gemüfehand
lun « gef. Heinrich Paab,
Moritzstraße 7.

Herr
iDauermieter)

sucht bei ält . Dame oder
kinderl. Ehepaar v. 1. 8.
oder auch später ern un¬
möblierte « schönes Zim..
mit guter bürgerl . Bens.,
ohne Kaffee, am liebsten
Sonnenseite , im 2. Stock,
mit Balkon. Westendgeg.,
in ruh . Lage bevorzugt.
Preis nach Vereinbarung.
Offerten unter U. 703 an
den Tägbl .-Verlag.

^er « aim ist sreundlichst eingeladen.
Der Vorstand

veS Sozialdemokratischen Wahl -Vereins
Wiesbaden . COQ

Rhein- und Taunns-KM)Wiesbaden.
Sonntag , 7. Juli : 7 . Haüptwandwrang

Sonnenberg —Bremthal —Kelle rskopl.
Treffpunkt 7 Uhr vorm . Kaiser -Eriedrich-
Denkmal . Näh . s. Wanderplan , dw an
bekannten Stellen erhältlich . F 417

Essen f. d. ganzen Tag mitnehmen.

Harte Haut.
Dedurin hllft über Nacht. In harten Fällen
2—4Nächte. Erfolg garantiert . Nachahmungen

weife zurück. 500
Niederlage: Schätzenhof-Apoth ., Lang»affe 11.

Irma Weber Wwe.
geb. Sdtumburg

Erik Granfeit
Verlobte.

\ Kaiser - Fr . -Ring 69 Wilhelmstraße 38.

Armer Junge
verlor vom Bahnhof bis
zur Elektr. 1 Brieftasche
mit 100 Mk. Auf dem
ffundbüro abzugeben.

Dienstmädchen verlor
Dienstaanachm . v. Hum¬
boldtstraße bis Ecke Rhein-
u. Wilhelmstraße 120 Mk.
^Hundert- u. Zwanzig-
Markschein). Abzuarben
aeaen Belohnung Fund¬
büro, Friedrichstraße.

Verloren
stlberne Tasche von Koch¬
brunnen bis Dambachtal,
evt. a. Bank am Fresenius-
Dcnkmal lieaen aelastcn.
Gegen gute Belohn, abz.

Aßmann , Saalgaffe 36.

*

Verloren
Montaavorm . in Elettr.
Bahn Wiesbaden - Mainz
leere braune

Aktentasche
aus Leder. Gegen Bel.
abzug. Biftoriastr . 8. 1.

Monrzk KGrze
von Seidentrikotiacke ver¬
loren. stiegen gute Belohn,
abzug. Dambacktal 5. 3.

verloren
grauer phenraantel
gez. Sofie v. d Becke.
Abzua. aegen 39 Mk. Bel.
Adolfsallee 30. 2.

Verloren
Wagenkapsel von Sedan¬
straße nach Eisvlatz Hob-
mann . Abzug, gegen Bel.
Dedanftratze 5. Part.

Kl. «ödl. Wohnmitz
besteh, au« 2 Schlafzim.
mit Küche, von 2 Damen
zu mieten gef. Off . an

Haus - u. Grundbesttzer-
Berei« iE. SU.

Wiesbaden. Luifenitr . 18.

AMeslNiüMsdallen
Sterbefälle.

Juli 2.: Schuhmacher
Wilhelm Dörner , 22 I . —
Schul - u. Seminarvor¬
steherin Anna Lutze. 78 I.
— Witwe Luise Becker,
geb. Bücher, 79 I.

Wiedersehen war seine und
unsere Hoffnung!

Tieferschüttett erhielten wir die schmerz-
liche Nachricht, daß mein innigstgeliebter
Mann , der treusorgende Vater seines Kindes,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,

Gefveiter

Wilhelm Schnittker
Inhaber des Eisernen Krem«» 2. Kl.,

am 1. Juli 1918 nach 4jähriger , treuer
Pflichterfüllung infolge seiner schweren
Verwundung den Heldentod sürS SJateüattb
gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Margarethe Schnittker , geb. Jakobi,

und Kind.
Wiesbaden , Nauentaler Straße Nr . £>,

Main », Cöln. Leipzig und vlbernheim,
den 3. Juli 1918.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser lieb. Bruder , Schwiegersohn, Schwager,
Onkel, Nesse und Cousin

ZW « Hw
nach längerem , schweren Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.
NamenF aller trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina HaaS, geb. Wahl.
Wiesbaden , Mainz , Schierst-i«,

den 3. Juli 1918.
Die Beerdigung findet Freitag , den

5. Juli , nachmittags 4 Uhr, auf dem Süd-
sriedhof statt.
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'Qatisfkragep
stets das Jleueste.

Conrad üutpius
TTJarkfsfr. 30, Ecke Tteugasse 26-

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

8 Federn
und

Thermometer

Komplett

2 JMMk.

452

€n(M (ifei
in alle« Größen

Gmnmi -Ringe Einkochkrüge

Geleegläser Einmachtöpfe
Honiggläser mit Schraubdeckel

„Patent " - Glasöffner

Nietjchmann ll.
Wiesbaden , Ecke Kirchgaffeu. Friedrichstr.

will oft. MI
ru kaufen gesucht sofort . Zahle bis 1000 Mk.

Bleichste. 13. Wagener.

Kaffee Kitter
Unter den Sieben.

Morgen Donnerstag abend 7 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt; von dem aus dem Felde zurückgekehrte
aktiven Musikkorps des Füsilier - Regiment)

t . Gersdorif , Kurhessisches Sr . 80
Leitung: Herr Obermusikmeister E. Gottschalk.

Einkoch-Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur *beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven- Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee- und Honig:Gläser.

Carl Hoppe , La-n9t,a8Se l3-Tel. 6221.

Hauben-Netze,
echtes Haar

Stück 1.50. 3 Stück 4.25.
91. ©. Grtihl,
Kirckaafle 11. Tel. 2199.

Prima Bohnerwachs.
Waaner . Rheinstraße 79,

,Martha‘
Romantische

Lichtspiel-Oper
in 4 Aufzügen mit
großem Orchester u.

unter persönlicher
Mitwirkung erster

Mttnchn. Opernkräfte
Tägl. 4-6V- u. 8-lOVj
Uhr i. Thaliatheater,

Kircbgasse 72.

MkelMe»Msln«mA.
flüffiqe Bohnermasse, fest.
Parkettwachs n. Stahl¬
späne verkäuflich. 573

^ W. Gail Wwe..
schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.

Walhalla -Kaffee.
Morgen Donnerstag , den 4. Juli,

abends 7 Uhr:

Grosser Ehrenabend

des beliebten Kapellmeisters

Bruno Kainz
mit seinem verstärkten Orchester
unter freundl. Mitwirkung bedeutender Künstler.

" Eintritt frei.
KB. Tischbestellungen werden recht¬

zeitig erbeten.

^alasf -CabareC
im Vergnügungspalast

Oross - W iesbaden
Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 15. Juli:

2 Nordeggs
Verwandl.-Tänze

Lia Coletti
Akrob. Tänze

Frieda Bendix
Stimmungs-Soubr.

Lissi Margot
Wiener Lieder

Lewandowska,
Tanz-Stern

Diedrich Uipts
Humorist

3 Bambis
Musikal-Akt

Hans u. Grete!
Humor. Duett

Anfang 9 1/* Uhr.

BIERKÖNIGI
Wiesbaden,Dotzheimer Str . 28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere

Mineralwässer — Limonaden
604

Jirauter ~Dörr
feine Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße ij , I.

Mugene Mnffiift mit MkiMer SiWW.

Unseren verehrten Mitgliedern zur gesi. Kenntnis, daß
wir auch in diesem Jahre die lt. Statut festgesetzte Rück¬
vergütung in bar auszahlen.

H Mitglieds-Nr.: 9832

= Wohnung : Hellmundstrasse 45

6t 200OMM
erhaltm auf Grund der Umsätze unsere Mitglieder zurück.

Am 1. Juli schließt unser 15. Geschäftsjahr. Wie all¬
jährlich müssen an Diesem Termin die Riickvergntungsscheine
mit den Mitgliedsbüchern abgeliefert werden und zwar bis
spätestens 10. Juli.

Zu diesem Zwecke erhält jedes Mitglied in unseren Läden
einen Umschlag, welcher genau und gewissenhaft wie nach¬
stehendes Schema auszufüllen ist:

Name : Oskar Schulze

Verteilungsstelle Nr.: 26

Einliegend: Jt

68 Stück
Spargutbabenscheine: 1360

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in
diesem Umschläge verschlossen in einem unserer Läden gegen
Quittung abgegeben. Etwaige Sonderwünsche aus Aus¬
zahlung der Rückvergütung oder Ueberschreibung usw. bitten
wir beizufügen.

Der Vorstand.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

